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Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.ehe

Die ernſte -Glocke tönt vom Thurm herab,
Da ſinkt, ein Greis, das alte Jahr darnieder,

Und als ein Jüngling ſchwingt ob ſeinem Grab
Das neue Jahr ſein leuchtendes Gefieder!

Welch' großer welch erhabener Moment
Aus Rebelſchleiern tritt es uns entgegen

Gleich einem Fremdling, den man noch nicht kennt,
An Leiden reich und reich an Heil und Segen!

Da dringt ein tiefer Schauer durch die Bruſt,
Der Stunde Macht erſchüttert alle Herzen,

Mit ſeltenem Gemiſch von Weh und Luſt,
Mit dem Gefühl der Freude und der Schmerzen.

Da fällt es uns ſo mächtig auf die Seele,
Daß Alles um uns her nur kommt und geht,

Daß, gleich dem Frühlingslied der Philomele,
Das Schönſte ſelbſt auf Erden nicht beſteht.

Wie viele Millionen ſtarben ſchon!
Die Höchſten ſelbſt ſie gingen, wie ſie kamen

Wohin ſind Cäſar Alexander ein Napoleon?
Was blieb von ihnen übrig, als die Namen?

Wohin iſt dieſer Strom von Tauſenden
Und Abertauſenden? Die Nationen

All', die man blühen ſah und untergehn,
Sie ſchwanden ſagt, in welche Regionen

Die Reihen lichtete auch dieſes Jahr,
Wie ſie der vor'gen Jahre Zahl gelichtet!

Wo iſt ſo Mancher, der noch rüſtig war
Und auf die Zukunft froh den Blick gerichtet

Wo iſt ſo mancher heißgeliebte Freund?
Wo iſt ſo mancher theure Anverwandte?

Ach, allzufrüh von uns als todt beweint,
Schwang er ſich auf zum höhern Vaterlande!
Wir ſind noch ſind noch hier auf dieſer Welt

Des Unbeſtandes doch wer kann es ſagen,
Wie bald vielleicht auch uns der Würfel fällt,

Wo uns auch wird die Scheideglocke ſchlagen
Die ſandkorngleiche Unzahl unſrer Gräber

Mahnt ungs, bereit zu ſein. Nach hundert Jahren
So wollte es der große Lebensgeber

Jſt Keiner mehr von Allen, welche waren!
Wir ſind noch drum ziehn wir mit Freud und Luſt

Zum Tempel unter frohen Dankgebeten,
Und ſingen aus bewegter, voller Bruſt

Das ſchöne Lied: „Nun laßt uns gehn und treten
Wir danken Gott, der uns bis dieſen Tag

Geſund des Lebens Pfad ließ weiter gehen,
Und knieend unter höherm Herzensſchlag

Vereint ein ganzes Volk ſein heißes Flehen:
Beſchirme unſer theures Vaterland,

Wo ſchwankt das Schickſal aller Nationen
Beſchütze jedes Alter, jeden Stand!

Laß Fürſten glücklich über Völkern thronen!

Zum neuen Jahre.
Laß Völker unter Fürſten glücklich ſein!
Verbanne Krankheit, Hunger, theure Zeiten!
Ja, Gott vom Himmel, ſchaue gnädig drein

Und hilf der Menſchen Weh auf allen Seiten!
Erhalte unſers hohen Königs Haupt,

O König aller Könige im Himmel,
Daß es erſtrahle mild und ruhmumlaubt
Vor ſeines Volkes freudigem Gewimmelh!

Behüte Jhn vor fernerer Gefahr,
Und laß Jhn, froh der Königin verbunden,

Für lange Zukunft in dem neuen Jahr
Nach ſchwerer Krankheit völlig nun geſunden!

Sei mit dem Prinz von Preußen! Als Regent
Laß, wie bisher, as Scepter ſo Jhn führen

Daß jedes Herz von Liebe zu Jhm brennt
Und daß Er mög' als Adler triumphiren!
Sei mit dem ganzen hohen Königshaus,

Und laß, wie auch der Zeiten Wogen treiben
Den Hohenzollernſtamm jahrein, jahraus

Der altberühmten Ahnen würdig bleiben!
Sei mit dem Kriegsheer unſres Vaterkand's!

Das Schwert, ſei Wetterſtrahl in ſeiner Rechten
Damit ſich's gegen jeden Feind den Kranz

Des ew'gen Ruhms mag um die Stirne flechten!
O ſegne jedes Dorf und jede Stadt!

Wend gnädig ab des Krieges BlutvergießeDas jüngſt ſo manches Land erfahren e

Und laß des Friedens Segensſtröme fließen.
Sei mit des Königs Räthen, Dienern! Sei

Mit Predigern und Lehrern aller Orten
Und ſteh mit Deiner Gnade ihnen bei,

Daß Segen ruhen mag auf ihren Worten!
Sei mit der Obrigkeit und dem Gericht,

Daß ſie mit Strenge Milde auch verbinden
Auf daß ſie einſt vor Deinem Angeſicht

Als gnäd'ge Richter ſelber Gnade finden.
Ach, ſei mit den Verlaſſenen und Armen,

Und gieb den Wittwen und den Waiſen Brod;
Woll aller Kranken gnädig Dich erbarmen,

Hilf den Gefangenen aus ihrer Noth!
Verleihe allen Schwachen Muth und Kraft,

Und wolle Troſt den Schwerbetrübten geben!
Erbarm' Dich Aller, die der Tod entrafft,

Und führe glücklich ſie in's ewige Leben!
Das Menſchenherz auch hat ſein neues Jahr,

Sein Oſtern Pfingſten ſeinen Mai d'rum Alle
Nehmt ernſtlich dieſes heilgen Tages wahr,

Und ſehe Jeder, daß er redlich walle!
„Ein neues Jahr! Ein neuer Menſch!“ Das ma

Der Wahlſpruch ſein, der täglich Euch begleite
Dann wird Euch jedes Jahr und jeder Tag

So reich geſegnet ſein wie der von heute!
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In der heute öffentlich bewirkten dritten Verlooſung von Schuldverſchreibungen der Staats Anleihe vom
Jahre 1856 ſind folgende Nummern gezogen worden

Lit. A. Nr. 908 bis 912, 3381 bis 3385, 4278 bis 4282, 6682 bis
6686, 6943 bis 6947 225 Stück à 1000 Thlr. über 25,000 Thlr.Lit. B. Nr. 424 bis 433, 456 bis 465, 4166 bis 4175, 7686 bis 7695 40 à 500 2290,000Lit. C. Nr. 5882 bis 5906, 8197 bis 8206, 8208 bis 8222 50 2200 2100000Lit. D. Nr. 201 bis 360 8601 bis 3624 74 à 100 7400

zuſammen 189 Stück über 62,400 Thlr.,
Dieſelben werden den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, die Capital-Beträge vom 1 Juli k. J. ab

in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr entweder bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe in Berlin, Oranienſtraße
94, oder bei der nächſten Regierungs Hauptkaſſe gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den
dazu gehörigen, erſt nach dem 1. Juli k. J. fälligen Zinscoupons Ser. II. Nr. 4 bis 8 und Talons baar in Em
pfang zum nehmen.

Um etwaigen Wünſchen der Jnhaber dieſer Schuldverſchreibungen zu genügen, ſollen letztere auf Verlangen
ſchon vom 2. k. M. ab bei den vorgedachten Kaſſen eingelöſt werden.

Jn dieſem Falle werden die vom 1. Januar k. J. ab laufenden Zinſen zu 4 Procent bis zum 15. be
ziehungsweiſe bis zum Schluſſe desjenigen Monats, in welchem die Schuldverſchreibungen bei den gedachten Kaſſen
eingereicht werden gegen Ablieferung der Zinscoupons Ser. II. Nr. 3 bis 8 und Talons baar vergütet. Wird eine
Schuldverſchreibung erſt in dem Zeitraum vom 16. Juni bis 1. Juli k. J. präſentirt, ſo iſt der an letzterem Tage
fällige Zinscoupon Ser. II. Nr. 3 davon zu trennen und für ſich allein in gewöhnlicher Art zu realiſiren.

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mit abzuliefernden Zinscoupos wird von dem zu zahlenden
Capitale in Abzug gebracht.

Die zu den Quittungen erforderlichen Formulare werden von den gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht.
Letztere können ſich aber in einen Schriftwechſel über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen, und werden dergleichen Ein
gaben unberückſichtigt und portopflichtig den Bittſtellern zurückſenden.

Die Beſitzer der Schuldverſchreibungen
Lit. A. Nr. 1953, 1954 und 1955 a 1000 Thlr. und
Lit. D. Nr. 10,034 und 10,035 à 100 Thlr.,

welche zur Rückzahlung durch die beiden erſten Verlooſungen gekündigt ſind, werden zur Vermeidung weiteren Zinsver
luſtes an die baldige Abhebung der Capitalbeträge hierdurch erinnert.

Berlin, den 11. December 1860.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch noch zur beſonderen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß ein
Exemplar der Nummern Verzeichniſſe der gezogenen Schuldverſchreibungen in meinem Bureau, ſowie bei den Magiſträ
ten in Lützen und Schkeuditz zur Einſicht ausliegen.

Merſeburg den 22. December 1860. Der Königl. Landrath Weidlich.
Bekanntmachung. Der Sohn des hieſigen Land-

briefträgers Hoßfeld, Guſtav mit Vornamen, iſt am 24.
d. M. nach dem Dorfe Döllnitz geſendet worden und bis
jetzt nicht wieder zurückgekehrt. Da angeſtellter Ermittelung
zufolge der fr. Knabe in Döllnitz geweſen iſt und dieſen
Ort am gedachten Tage Nachmittags 4 Uhr wieder ver-
laſſen hat, ſo ſteht zu vermuthen, daß er auf irgend welche
Art verunglückt iſt. Wir bitten über deſſen Verbleib ſich
ergebende Wahrnehmungen zu unſerer Kenntniß zu bringen.

Signalement:
Alter 13 Jahr Größe 4“; Haare blond; Augen

blau; Naſe etwas breit; beſondere Kennzeichen: an der
rechten Seite ein braunes Fleck und auf dem Rücken zwei
ſchwarze Leberflecke.

Bekleidung
blaue Tuchmütze mit rother Paspel, weiß und blau car-
rirter Sommerrock und dergl. Hoſe, dunkle Zeugweſte,
grauwollnes Halstuch, Muſſelinſhawl, grauwollne Strümpfe,
rindlederne Schuh, weißbaumwollenes Hemd, dunkle Pelz-
handſchuh. Führte bei ſich einen viereckigen weißen Trag-
korb, in demſelben ein weißes Tiſchtuch.

Merſeburg, den 29. December 1860.
Der Magiſtrat.

Local Polizei Verordnung. Jm Anſchluß
an die Beſtimmung des 8. 39 hieſiger Straßen -Ordnung,
wonach das Fahren mit Schlitten ohne Schellengeläute allen
hieſigen Einwohnern verboten, den Auswärtigen aber vor-
geſchrieben iſt, nur im Schritt durch die Stadt zu fahren,
wenn die Pferde kein Schellengeläute haben, wird auf
Grund des S. 5 des Geſetzes vom 11. März 1850 für
den hieſigen Polizei-Bezirk hiermit verordnet, daß bei ein-
getretenem Schneefall auch mit Wagen ohne Schellen
oder Glocken nicht gefahren werden darf. Jede Ueber

tretung dieſer Vorſchrift zieht eine Geldbuße bis zu drei
Thalern oder verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe nach ſich.

Merſeburg den 31. December 1860.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Es iſt bemerkt worden daß
bei dem jetzigen Froſte die Vorſchrift des S. 23 der hieſi-
gen StraßenOrdnung, wonach das Gerinne vor den Häu
ſern von den Hauseigenthümern oder deren Stellvertretern
bei ſtarkem Winterfroſte und bei entſtandenem Thauwetter
aufgeeiſt und das aufgehauene Eis weggeſchafft werden muß,
mehrfacher desfallſiger Bekanntmachungen ungeachtet zum
großen Theil gar nicht, zum Theil nur ſehr mangelhaft be
folgt wird.

Wir ſehen uns daher veranlaßt, mit Hinweis auf die
88. 1 und 23 der Straßen Ordnung Folgendes zur ge
nauen Beachtung nochmals bekannt zu machen:

Jeder Hauseigenthümer reſp. deſſen Stellvertreter
hat, bei Vermeidung der im S. 62 der Straßen Ord-
nung angedrohten Polizeiſtrafe bis zu fünf Thalern, da-
für zu ſorgen daß an den Kehrtagen, d. h. Mittwochs
und Sonnabends, die Straße vor ſeinem Hauſe, Garten
oder Gehöfte, mit Einſchluß des Gerinnes, gehörig ge-
reinigt und bei Froſtwetter eine zum Abfluß des Waſſers
dienende Rinne an den bezeichneten Tagen in das Eis
gehauen wird. Wenn das Eis von den Rinnſteinen aus
auf die Straße ſich verbreitet oder in den Gaſſen die
Paſſage hemmt und gefährdet ſo muß daſſelbe in ſol-

ſchen Fällen ganz beſeitigt werden.
Die executiven Polizeibeamten ſind angewieſen, die Aus

führung dieſer Beſtimmungen ſtreng zu controliren und jede
etwaige Uebertretung ſofort zur Anzeige zu bringen.

Merſeburg, den 31. December 1860.
Der Magiſtrat.
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Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Merſeburg.

Das den Erben des hierſelbſt verſtorbenen Chirurgus
Friedrich Gottlob Merkert gehörige, in hieſiger Vorſtadt
Altenburg belegene und sub Nr. 833 im Hypothekenbuche
von Merſeburg eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör,
abgeſchätzt aufh 2765 Thlr.,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 12. Januar 1861, von Vorm. 11 Uhr ab,
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Panſe an ordentlicher
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken-
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sub-
haſtationsgerichte anzumelden.

Merſeburg, den 22. September 1860.

Diebſtahl und ausgeſetzte lung
Jn der Zeit von ungefähr den 9. bis 19. d. M. ſind

aus einem Maſchinen und Keſſelhauſe zu Lützen mittelſt
gewaltſamen Einbruchs nachſtehend verzeichnete Gegenſtände
entwendet worden:

1) von den Keſſeln: a) ein kupfernes Ablaſſerohr, 8“
lang und 2 im Durchmeſſer 2) von der Dampf-
ſpeiſepumpe: b) ein Kupferrohr, 10“ lang, 1 Durch-
meſſer, e) ein dergl., 6' lang, 2 Durchmeſſer, h ein
dergl., 6* lang, 2 Durchmeſſer, e) ein dergl., 3“ lang,
2 Durchmeſſer ein dergl., 1* lang, Durch
meſſer; 3) aus dem Keſſelhauſe: g) ein mittlerer Schrau-
beſtock, h) ein eiſerner Spies ca. 4“ lang, 1“ ſtark.

Die Rohre suh h bis kö hatten ſämmtlich gebogene
Form, waren an den Maſchinentheilen angeſchraubt und
ſind nur mittelſt eines Meiſels abgebrochen worden.

Vor dem Erwerb dieſer Gegenſtände wird gewarnt
und erſucht, alle zur Ermittelung der Thäterſchaft oder
Wiederherbeiſchaffung des Geſtohlenen dienenden Umſtände
der nächſten Behörde oder mir anzuzeigen, wobei zugleich
bemerkt wird, daß Seitens des Beſchädigten demjenigen,
welcher den Thäter ſo nachweiſt, daß derſelbe zur Unter-
ſuchung und Beſtrafung gezogen werden kann eine Be-
lohnung von

Funfzehn Thalern
zugeſichert wird.

Merſeburg, den 26. December 1860.
Der Königl. Staatsanwalt Frhr. von Plotho.

Feld verkauf.
Ein der verw. Frau Schullehrer Amalie Eſſigke geb.

Toſtleben in Zöllſchen gehöriger, in daſiger Flur „im
Mittelfelde“ belegener Feldplan von 4 Morgen 66 QRuthen
Flächeninhalt (Nr. 28 der Karte) ſoll von mir im Auf-
trage der Frau Eſſigke

am 12. Januar d. J., Nachmittags 2 Uhr,
in der Schenke zu Zöllſchen öffentlich an den Meiſt-
bietenden verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen können von heute an in
meinem Bureau (im Kaufmann Lorenzſchen Hauſe) einge-
ſehen werden.

Lützen den 1. Januar 1861.
Wölfel,

Rechtsanwalt und Notar.

Jn der Unteraltenburg Nr. 758 ſollen Sonnabend
den 5. Januar 1861, Vormittags 10 Uhr, eine Partie
abgehattener ſtarker Ellern, auch einige Pflaumenbaum-
ſtämme, für Pantoffelmacher und Drechsler brauchbar, meiſt
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden

Jm Gaſthof zum Ritter St. Georg ſteht ein großer
dreibänkiger Frachtſchlitten zum Verkauf.

Gotthardtsſtraße Nr. 143 im ehem. Mildnerſchen Hauſe
iſt zum 1. April die obere Etage, neu eingerichtet, zu ver
miethen. Zu erfragen bei

C. Henckel, gegenüber dem halben Mond.

Logis-Vermiethung.
Ein Laden mit Ladenutenſilien, worin der Material

handel betrieben wird, iſt nebſt Stube Küche, Keller und
ſonſtigem Zubehör von jetzt an zu vermiethen und zum
1. April d. J. zu beziehen Neumarkt Nr. 895.

G. Hommel.
Ein Laden mit Wohnung und allem Zubehör iſt zu

vermiethen und zum 1. April 1861 zu beziehen.
eh Ebenſo iſt auch eine kleinere Wohnung ſofort zu be

ziehen.
Näheres im Hauſe ſelbſt, Oberaltenburg 790 parterre.
Auch ſtehen ein Paar Läuferſchweine zu verkaufen.

CLonto- und Wirthschafts Bücher,
mit und ohne Linien in allen Formaten, gut und dauer-
haft gebunden bei Guſtav Lots.

Anacahuitholz- Thee
iſt vorräthig in der Domapotheke.

Im Auftrage der Direction der Thüring. Eiſenbahn
realiſiren wir die fälligen Zins Coupons dieſer Geſellſchaft

koſtenfrei. Gebrüder Nulandt.
L Mit Kaiſerl. Königl. Oeſterr. Privileginm und

Königl. Preuß. Miniſterial-Approbation.
Dr. Borcharclüt's aromatiſche Kräuterſeife, zur Ver
ſchönerung und Verbeſſerung des Teints und erprobt gegen
alle Hautunreinheiten (in verſiegelten Original Päckchen

à 6 Sgr.) JDr. Suin de Boutemarcd'“s aromat. Zahn-Paſta,
das univerſellſte und zuverläſſigſte Erhaltungs und Reini
gungs Mittel der Zähne und des Zahnfleiſches, (in
und Päckchen à 12 und 6 Sgr.)
Profeſſor Dr. Lümcdles Vegetabiliſche StangenPomade,
erhöht den Glanz und die Elaſtizität der Haare, und eig
net ſich gleichzeittg zum Feſthalten der Scheitel (in Origi
nalſtücken à 7 Sgr.)
Apotheker Speratä's Jtalieniſche Honigſeife, zeichnet
ſich durch ihre belebende und erhaltende Einwirkung auf
die Geſchmeidigkeit und Weichheit der Haut aus (in Päck-
chen zu 22 und 5 Sgr.)
Br. Martaunng“s Chinarinden -Oel, zur Conſervirung
und Verſchönerung der Haare; (in verſiegelten und im
Glaſe geſtempelten Flaſchen à 10 Sgr.)
I pr. MHartung's Kräuter-Pomade, zur Wiederer-
weckung und Belebung des Haarwuchſes; (in verſiegelten
und im Glaſe geſtempelten Tiegeln à 10 Sgr.)
9 werden die obigen, durch ihre anerkannteAecht er und Zweckmäßigkeit auch in hieſiger
Gegend ſo beliebt gewordenen Artikel in Merſeburg
nach wie vor nur allein verkauft bei

Friedr. Stollberg, Buchhandlung.
Warnung.

Die unüberlegte Aeußerung meines Sohnes Bruno,
welche durch geſchwätzige Verbreitung vergrößert und ver-
ſchlimmert die Ehre des hieſigen Gutsbeſitzers Louis Bie
ler und der Tochter des Gutsbeſitzers Friedrich Hülſe
von hier angetaſtet hat, erkläre ich für gänzlich unbegründet;
und warne hiermit Jedermann, weiter davon zu reden.
Herr L. Bieler verſichert demfenigen, der ihm einen Sol
chen, welcher gegen dieſe Verwarnung fehlt, ſo anzeigt,
daß derſelbe gerichtlich belangt werden kann, eine Belohnung
von 10 Thaler.

Niederwünſch. F. Hellmund, Schullehrer.
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dessen ausserordentth hen Einfluss neuere Forschung

Neuestes der Kasmetischen Chemiefär die Toilette.Du. T. BERINGUIERS KRAEUTER- WVURTEI OEI, r
d 5 1-Zusammengesetet aus den bestgeeigneten Pflanzen- Ingredienzien und öligen Stoſſen, reichhbaltig

schöwerung sowohl derbbaupte und Bärt- Haare bewährt es rethet sich dasselbe den allerbesten dera tigen Erzeugnissen
ebeubürtig zur Seite, übertrifft aber diese bei Weitem an Billigheit des Preises.
zu 792 Sr. bei Gustav Lots. Se Allein verka u f in Originalfſaschen

Gummi Schuhein beſter Franzöſiſcher Waare
von allen Größen empfiehlt billigſt

Guſtap Lots, Burgſträße 300.

Alkerkhums-CEinkauſ.
Carl Weiſe in Dresden iſt beauftragt, von

einem engliſchen Alterthäümsſammler jetzt
eine große Anzahl von Alterthümern zu annehm-
baren Preiſen aufzukaufen.

Altes Porzellan, als: Service, Gruppen,
einzelne Figuren, Fruchtkörbe, Leuchter, Vaſen und
Doſen mit Malerei verſehen, alte Ritter-
waffen, als: Harniſche, Schwerter, Dolche, Lan-
zen u. ſ. w. Brüſſeler Spitzen, alte Thon-
Gefäße, ſchön gearbeitete Sonnenfächer und
Meubles, geſchliffene Pokale, gemalte Gläſer
(Humpen), Brillanten und echte Perlen
u. ſ. w., überhaupt alle Gegenſtände, welche
in dieſes Fach einſchlagen.

Briefe und Adreſſen beliebe man unter
Adreſſe: H. Carl Weiſe in Dresden, in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

Im Verlage von Franz Duncker in Berlin er
ſcheint täglich die

Polks Zeitung.
Auflage 22,006 Exemplare.

Preis vierteljährlich b k. preuß. Poſtanſtalten
r.Die Volks Zeitung iſt ſegt nicht nur in Berlin und

Preußen ſondern wohl in ganz Deutſchland das verbreitetſte
und in allen Schichten der Bevölkerung am meiſten geleſene
politiſche Blatt. Dieſelbe wird täglich mit den Abendzügen
von Berlin verſandt und trägt daher die neueſten Nach
richten raſch in alle Gegenden des Vaterlandes. Ueber die
Verhandlungen der im Januar zuſammentretenden Kammern
wird dieſelbe zuverläſſig und in allen großen Fragen aus-
führlich Bericht erſtatten. Die große Theilnahme des Pub-
likums iſt gewiß das beſte Zeugniß dafür, daß die Volks
Zeitung ein wirkliches Organ der öffentlichen Meinung,
daß ſie eine erprobte Kämpferin für Verfaſſung und Recht
gegen Willkür und Korruption iſt. Wenn die Volks Zei
tung daher auch im neuen Jahre in der gewohnten Weiſe
fortfahren wird die Tagesfragen in den Leitartikeln ſcharf
und treffend zu beleuchten: ſo wird ſie darum nicht minder
auch dem unterhaltenden und belehrenden Theil ihrer Mit-
theilungen beſondere Aufmerkſamkeit ſchenken. Namentlich
wird das nächſte Quartal in dieſer Beziehung eine Reihe
von Aufſätzen geſchichtlichen und naturwiſſenſchaftlichen Jn
halts bringen die Gediegenheit der Sache mit anſprechender,
allgemein verſtändlicher Form verbinden werden.

Heute Mittag 11 Uhr wurde meine liebe Frau,
Emma geb. Meißner, von einem muntern Knaben glücklich
entbunden

Merſeburg, den 31. December 1860.

H. Bäge.
Mein ſehr ehrenwerkher Freund L. Z.
Abermals wurde mir ein Beweis Deiner zarten Auf

merkſamkeit, wofür ich Dir unvorzüglich meinen tiefgefühl-
ten Dank ſage, und ſoll es mein eifrigſtes Beſtreben ſein,
eine Gelegenheit zu finden um mich Dir mit der That
erkenntlich zeigen zu können. S.
Durchſchnitts Marktpreiſe des Monats December.

an h rc. hl g. vfWeizen Scheffel 228 11 Kalbfleiſch Pfund 29
Roggen 2 10 Schöpſenfl. 4Gerſte 116 54 Schweinefl. 5Hafer 2. 81 Butter n mlud-
Erbſen 3 8 9 Vier Quart ILinſen 1344 4 Branntwein 6Bohnen 310 Heu Centner 1 2 6Kartoffeln r 20 Stroh Schock 620
Rindfleiſch Pfund 4 8

Rirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Fagat.
Stadt. Geboren: dem Handarb. Naumann ein Sohn dem

Schneidermſtr. Hayn ein Sohn. Getrauet: der Färber Neumann
mit M. R. Horn. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Tiſchlermſtrs.
Krentzſcher, 5 W. alt, an Krämpfen; die jüngſte Tochter des geweſ.
Landbriefträgers Teuſer, 3 J. 4 M. alt, an Darmentzündung der
Handarb. Mücke, im 46. J., an Lungenenkzündung.

Neumarkt. Geboren: dem Königl. Buhnenmeiſter Walter
ein Sohn dem Handarb. Ulrich ein Sohn dem Maurer Schnlze ein
Sohn. Getrauet: der Rector und Predigtamts Candidat Sperber
in Artern mit Jgfr. S. H. Kops hier. Geſtorben: die Ehefrau
des Bürgers und Schuhmachexmſtrs. Beyer 60. J. alt, an Leberleiden.

Altenburg. Geboren: dem Königl. Landbaumeiſter Opel
eine Tochter dem Handarb. Burkhard ein Sohn. Getrauet:
der Maler Reichenbach in Cönnern mit Jgfr. M. E. Hennicke der
Polizei Sergeant Schäfer in Sangerhauſen mit W. D. A. Beyer; der
Handarb. Thomas mit M. Ch. Hetzſchold. Geſtorben: die fünfte
Tochter des Schuhmachermſtrs. Trillhaaſe, 2 J. 2 M. 4 T. alt, an
Bruſtkrankheit.

nete cent h M

Zwei Unglücksfälle haben wir leider aus unſerer Nähe
zu melden.

Vor einigen Tagen bei dem Schneegeſtöber wurde
nämlich auf der Eiſenbahn unweit Corbetha, ein Arbeiter
bei dem Herannahen des Zuges von der Locomotive er
faßt, der in Folge der Verletzungen in wenigen Stunden
ſeinen Geiſt aufgab.

Ein hieſiger Landhbriefträger, welcher ſeine Tour nach
Döllnitz zu zu nehmen hatte, nahm ſeinen 13 jährigen Sohn
mit, um Verwandte in Döllnitz zu beſuchen, während der
Briefträger ſein Geſchäft beſorgen wollte. Auf dem Rück-
wege wollten ſich Beide an einem beſtimmten Orte treffen,
am zuſammen zurück zu kehren. Allein der Knabe war
nicht erſchienen und der beſorgte Vater mußte den Rückweg
allein antreten. Bis jetzt iſt leider noch keine Spur von
dem Vermißten aufzufinden geweſen.

z gesättigt mit Kohlenstoff,
gen s0 evident festgestellt, ist dieses köstliche Gel zur Erhaltun g und Verg
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